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Pkw 

1.620 getötete Pkw-Insassen und 146 Lkw-

Insassen in 2015

47% n=1.620

Quelle: DESTATIS, Fachserie 8, Reihe 7



7

Datenbank und Repräsentativität

• Unfalldatenbank (UDB): repräsentativ 

für das Kraftfahrzeug-Schadengeschehen 

der Deutschen Versicherer

• Nur Haftpflichtschäden mit 

Personenschaden und mindestens 

15.000 € Schadenaufwand

• Datensatz mit über 9.000 Unfällen,

kontinuierlich wachsend

• Analysen zu den Themen

„Fahrzeug“, „Straße“ und

„Mensch“

UnfalldatenbankUnfalldatenbankUnfalldatenbank
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Pkw – Unfallszenarien (1/2)

Die häufigsten Unfallszenarien im UDV-Fallmaterial

Kreuzungsassistent Notbremsassistent

SP=19,6%*

Gegenverkehrsassistent,

Spurhalteassistenz

22,2% 15,5%

* bezogen auf alle Pkw-Unfälle in der Unfalldatenbank der Versicherer, FS03

SP=Sicherheitspotential

34,5%
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Pkw – Unfallszenarien (2/2)

Die häufigsten Unfallszenarien im UDV-Fallmaterial

12,1% 6,9% 6,3%

Notbremsassistent mit 

Fußgänger/Radfahrer-Erkennung*

SP=43%

Spurhalteassistent

Totwinkelwarner

SP=6,1%*

* bezogen auf alle Pkw-Unfälle in der Unfalldatenbank der Versicherer, FS03

SP=Sicherheitspotential
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Pkw - Unfallszenarien

Spurhalteassistent – Testwerkzeug morgen
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Fußgänger und Radfahrer

537 getötete FG und 383 getötete RF* in 2015

12

• Unfallgeschehen – Getötete Fußgänger innerorts abhängig vom Unfallgegner 

(Alleinunfälle und Unfälle mit zwei Beteiligten), Jahr 2015

* inklusive n=36 Pedelecfahrer
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Fußgänger

Aktive Sicherheit Passive Sicherheit

Pkw-Notbremsassistent mit 

Fußgänger-Erkennung

SP=24,5% (FG)*

12,1%

* bezogen auf alle Pkw-Unfälle in der Unfalldatenbank der Versicherer, FS03

SP=Sicherheitspotential



14

Fußgänger

Aktive Sicherheit und passiver Grundschutz!
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Fußgänger

Aktive Sicherheit und passiver Grundschutz!



Fußgänger und Radfahrer

537 getötete FG und 383 getötete RF* in 2015
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• Unfallgeschehen – Getötete Radfahrer innerorts abhängig vom Unfallgegner 

(Alleinunfälle und Unfälle mit zwei Beteiligten), Jahr 2015

* inklusive n=36 Pedelecfahrer
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Radfahrer

Aktive Sicherheit Passive Sicherheit

Pkw-Notbremsassistent mit 

Fußgänger/Radfahrer-Erkennung

SP= 43% (FG+RF)*

12,1%

* bezogen auf alle Pkw-Unfälle in der Unfalldatenbank der Versicherer, FS03

SP=Sicherheitspotential

34,5%

Quelle: TNO SaveCAP
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Radfahrer

Unfallmuster, Simulation, Bewertung

vFzg=40km/h
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Radfahrer

rechtsabbiegender Lkw

repräsentative Unfallzahlen für Deutschland (BASt)

• 2012: innerorts 640 Unfälle mit Personenschaden 

• 23 Getötete, nahezu ausschließlich Lkw >7,5t beteiligt 

• 118 Schwerverletzte

Vermeidbare Lkw-Unfälle durch einen generischen  Abbiegeassistenten*:

* Unfalldatenbank der Versicherer, FS03

Quelle: Mercedes-Benz Truck, PI 9/2014
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Motorisierte Zweiräder
61*getötete Mopedfahrer und 632 getötete Motorradfahrer 

in 2015

20% n=693*

*   einschl. E-Bikes (n=4)

**  einschl. 3- u. leichte vierräd. Kfz (n=8)

Quelle: DESTATIS, Fachserie 8, Reihe 7
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Motorisierte Zweiräder

Gibt es noch Potential zur Verbesserung der 

Sicherheit? Ja, mit Hilfe von ITS*!

n= 620**

*     Intelligent Transportation Systems

**  Unfälle mit Beteiligung von motorisierten Zweirädern in der UDB, Unfallforschung kompakt Nr. 45 
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Quelle: kfz-betrieb DOSSIER "DAT Report“, 2000 – 2016, AZT 

Maßnahmen und ihre Wirkung
Durchmischung von FAS in Deutschland bei Neufahrzeugen

Maßnahmen
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Maßnahmen und ihre Wirkung

Aktive Sicherheit Passive Sicherheit

Fahrzeug

Mensch

Umwelt

Verhaltensmaßnahmen = kurzfristig, stabil nur bei Kontrolle

Technische Maßnahmen = langfristig, stabil

Infrastrukturmaßnahmen = mittel- bis langfristig, stabil

Maßnahmen
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Maßnahmen und ihre Wirkung - Mensch
Verhaltensmaßnahmen (qualitativ)

Jahrheute

stabil nur bei Kontrolle und drastischer Bußgeldbewährung

Wirkung

2020

Ziel

Maßnahmen
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Maßnahmen und ihre Wirkung – Fahrzeug
Technische Maßnahme (qualitativ)

PkwLkw Krad

Jahr

Wirkung

heute 2020

Ziel

2007 2014

Pkw 8,1 8,8

Lkw 7,7 7,9

Motorrad 12,2 15,7

Gewerbliche Fahrzeuge ca. 4 Jahre**

Sattelzugmaschinen: ca. 4 Jahre*

* Shell Lkw-Studie 2010, ** B&D Forecast, Leverkusen 

Quelle: Kraftfahrtbundesamt, Bestand nach ausgewählten Fahrzeugklassen mit dem Durchschnittsalter der Fahrzeuge am 1.1.2014, www.kba.de

Maßnahmen



Sicherheitsbewertung 

hochautomatisiertes Fahren

normales Fahren

kritische 

Situationen

Unfälle

Bis jetzt keine Bewertung

Werkzeuge:

• Naturalistic Driving

• Simulator Studien

• Numerische Simulation

Bis jetzt keine Bewertung

Werkzeuge:

• Naturalistic Driving

• Simulator Studien

• Numerische Simulation

Antworten möglich, aber spät

Werkzeuge:

• In-Depth Unfalldaten

Ausblick



AusblickSicherheitsbewertung 

hochautomatisiertes Fahren

innerorts

außerorts,

ohne BAB

BAB

Pkw-Unfälle*

3,6%

3,6%

4,5%

10,9%

14,5%

33,6%

Lkw-Unfälle**

*:  alle Pkw-Unfälle ≙100%

**: alle Lkw-Unfälle ≙100% Quelle: UDB

Annahme:

SPHAF=SPAEB+SPLKA+SPLCA
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